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Vorwort

Multimedialer Unterricht und Präsentationen haben in den letzten
Jahren enorm an Bedeutung gewonnen. Bedingt durch die techni-
sche Weiterentwicklung ist die Forderung danach unumgänglich.
Das dadurch resultierende Chaos von viel zu viel verschiedenen
komplizierten Geräten ist für den Anwender ohne technische Vor-
kenntnisse eine Zumutung.
Für den Alltagsunterricht in Schulen (Grundschule bis Universität)
oder jeglichen Bildungsstätten wurde deswegen ein mobiles M ultimedia-
Gerät mit all-in-one Technologie entwickelt, der M ULTI V ISOR, wel-
ches die Funktionen von PC, Großbildprojektor und Overheadpro-
jektor vereinigt. Der M ULTI V ISOR überzeugt durch einfache und
leicht verständliche Bedienbarkeit.
Dieses Handbuch soll dem Benutzer einen schnellen Einstieg in das
System ermöglichen und eine einfache Hilfestellung evtl. auftret en-
der Probleme darstellen.
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Wichtige Hinweise und Sicherheitsvorkehrungen

Beachten Sie die folgenden Sicherheitshinweise, um sich und Ihren
M ULTI V ISOR zu schützen.

� Nehmen Sie den M ULTI V ISOR nur bei Raumtemperatur in Be-
trieb.

� Stecken Sie keine Gegenstände in die Öffnungen des Gehäuses.
Aufgrund eines Kurzschlusses kann es zu einem Brand oder
einem Stromschlag führen.

� Bei der Arbeit im Inneren des Systems, Gerät ausschalten und
Netzstecker ziehen.

� Vor dem Berühren von bestimmungsgemäß heiß werdenden
Bauteilen der Optik ist eine Abkühlzeit von mindestens 30 Mi-
nuten abzuwarten.

� Vermeiden Sie vor allem im Inneren des Systems Teile der Op-
tik (Spiegel, Linsen, Objektive, Hohlspiegel, Bildebene, Fres-
nellinsen) zu berühren. Dies kann zu unerwünschten Qua-
litätsminderungen der Projektion führen!

� Bei Nichtbenutzung des Gerätes ist der Umlenkspiegel geschlos-
sen zu halten. Auf jeden Fall ist Sonneneinstrahlung in das
Objektiv zu verhindern, da es als Brennglas wirkt und die
Fresnel-Linsen, sowie die Bildebene zerstört werden können.

� Beim Verlassen des Raumes Netzstecker ziehen!

� Gerät vor Feuchtigkeit schützen!

� Die Isolationsbeschaffenheit der Netzanschlussleitung ist ständ ig
zu kontrollieren. Bei festgestellten Beschädigungen ist die Lei-
tung auszutauschen.

� Nach dem Betätigen des Lampenschalters benötigt die Lampe
eine Zündphase von ca. 20 Sekunden. In dieser Zeitspanne
den Lampenschalter nicht mehr betätigen!

� Stellen Sie das Gerät nicht in die Nähe von Heizgeräten und
anderen Wärmequellen auf. Achten Sie darauf, die Belüftungsö ff-
nungen nicht zu blockieren!

� Warten Sie nach dem Ausschalten der PC-Komponente 5 Se-
kunden, bevor Sie ein Nicht-USB-Peripheriegerät vom System
trennen oder daran anschließen, um eine Beschädigung der
Systemplatine zu vermeiden.
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� Achten Sie darauf die Stecker von peripheren Geräten rich-
tig an die Anschlüsse des Systems anzuschließen, um eine
Beschädigung der Systemplatine zu vermeiden.

� Wir übernehmen keine Haftung für die Richtigkeit der Betriebs-
systemlizenz.

� Ausführliche Unterstützung für die Installierten Programme
liefern die jeweiligen Hersteller.

� Wir übernehmen keinerlei Gewährleistung für selbst durch-
geführte Änderungen an der Software.
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2.7 Einschalten des Gerätes . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

3 Bedienelemente 23
3.1 Front . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23
3.2 Rückseite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24
3.3 Der Select Knopf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25
3.4 Lautstärkeregler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26

4 Hauptfunktionen 27
4.1 Overheadprojektor-Modus . . . . . . . . . . . . . . . . . 27
4.2 Normalbetrieb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27

4.2.1 Darstellung digitaler Daten . . . . . . . . . . . . . 27
4.2.2 Wechsel zwischen PC-Bild und Folien . . . . . . . 28

4.3 Betrieb mit Laptop . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28
4.3.1 Außerbetriebnahme des Laptops . . . . . . . . . . 29
4.3.2 Darstellung digitaler Daten mit Sound . . . . . . 29
4.3.3 Wechsel zwischen PC-Bild und Folien . . . . . . . 30
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Einführung

Wir freuen uns Sie als Benutzer des M ULTI V ISORs begrüßen zu
dürfen. Im Folgenden erhalten Sie eine kurze Einführung in die
Funktionsweise des Gerätes.
Es ermöglicht Großbildprojektionen von allen analogen und digi -
talen Daten, sowie Overheadfolien und kleinen Objekten mit einer
Projektions�äche von ca. 1 m 2 bis 25 m 2 und mehr. Vorraussetzung
für den Betrieb des M ULTI V ISORs ist lediglich eine Steckdose.
Es werden keine speziellen Vorkenntnisse benötigt.
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1 Vor Inbetriebnahme des Ger ätes

So erhalten Sie Ihren M ULTI V ISOR.

Abbildung 1: M ULTI V ISOR verpackt

� Nach dem Auspacken prüfen, ob das Gerät unbeschädigt ist.
Im Zweifelsfall den M ULTI V ISOR nicht in Betrieb nehmen. Wen-
den Sie sich an die Technik (siehe Kapitel 12 auf Seite 48 - So
erreichen Sie uns ).
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Abbildung 2: M ULTI V ISOR in Folie verpackt

Abbildung 3: T ISCH verpackt

� Überprüfen Sie anhand Ihrer Bestellung sowie nachfolgender
Liste, ob alle Teile vorhanden sind.
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1.1 Mitgelieferte Teile

� M ULTI V ISOR

� Tisch mit Klangsystem (optional)

� Objektivarm

� Tastatur und Maus

� Zwei Schlüssel für M ULTI V ISOR

� Schwanenhalskamera (optional)

� Stromkabel

� Handbuch und Dokumentation

� Prüfprotokoll (bitte abheften)
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2 Inbetriebnahme des Ger ätes

2.1 Aufstellen

� Legen Sie das Stromversorgungskabel für den M ULTI V ISOR über
den Tisch (siehe Abbildung 4).

Abbildung 4: Tisch vorbereitet

� Stellen Sie den M ULTI V ISOR so auf den Tisch, dass die Rück-
seite des M ULTI V ISORs zu der Seite des Tisches zeigt, an der
die Kabel aus der Tischplatte geführt werden. Die Rücksei-
te des M ULTI V ISORs ist die Seite mit den Beschriftungen für
Menue , Auto sowie Ein/Aus und den Anschlüssen der PC-
Komponente (Siehe Abbildung 16 auf Seite 18). Achten Sie da-
bei darauf, dass die verstellbaren Füße des M ULTI V ISORs in
den dafür vorgesehenen Bohrungen der Tischplatte einrasten
(siehe Abbildung 5 auf Seite 12)!
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Abbildung 5: M ULTI V ISOR mit Tisch

� Wir empfehlen im laufenden Betrieb die zwei Rollen des Ti-
sches festzustellen.

Abbildung 6: Tischrollen eingerastet
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2.2 Montage des Objektivarms

Wenn Sie mehrere M ULTI V ISOR-Geräte besitzen, achten Sie darauf,
dass die Objektivarme nicht vertauscht werden. Bitte agieren Sie b ei
der Montage des Objektivarmes äußerst vorsichtig, um das Gerät
nicht zu beschädigen.

Abbildung 7: verstellbares Ende des Objektivarmes

Achtung: Verstellen Sie das drehbare, untere Ende des
Objektivarmes nicht.

Abbildung 8: Oberseite des M ULTI V ISOR s mit Öffnung für Objek-
tivarm

� Richten Sie den Objektivarm so aus, dass dessen aufklappba-
rer Projektionskopf nach vorne zeigt.

� Führen Sie den Arm vorsichtig in die dafür vorgesehene, recht-
eckige Öffnung an der Oberseite des Gerätes.

� Der Arm darf handfest aufgedrückt werden, sobald er komplett
eingesteckt worden ist.
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Abbildung 9: M ULTI V ISOR aufgestellt

Achtung: Tragen, schieben oder ziehen Sie das Gerät niemals
am Objektivarm!
Fassen Sie das Gerät stets an den seitlichen Tragevorrichtungen!
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2.3 Projektionskopf öffnen

Abbildung 10: Projektionskopf geöffnet

� Klappen Sie den Umlenkspiegel am Objektiv nach oben.

Achtung: Die Spiegel�äche niemals mit der blossen Hand berühren!

2.4 Tischarbeitsplatte

� Klappen Sie die Arbeitsplatte des Tisches aus und sichern Sie
diese durch den im Tisch integrierten Metallbügel (siehe Ab-
bildung 11).

Abbildung 11: Tischplatte befestigt
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2.5 Anschluss Videorecorder

� Stellen Sie Ihren Videorecorder auf die untere Tischplatte.

Abbildung 12: Steckdosenleiste Tischunterseite

An der Tischunterseite ist eine Steckdosenleiste mit einem freien
Steckplatz für den Videorecorder oder ähnliche Abspielgerä te vor-
handen.

� Stecken Sie das Scartkabel in die dafür vorgesehene Buchse
Ihres Videorecorders (siehe Abbildung 13).

Abbildung 13: Videorecorder angeschlossen
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� Achten Sie auf die Stellung des Schalters am Kopf des Scartkabels.
Standardmäßig steht dieser auf OUT (siehe Abbildung 14). Für
einen funktionierenden Betrieb muss dieser Schalter auf OUT
stehen.

Abbildung 14: Videorecorder Detail

2.6 Anstecken der Kabel

Abbildung 15: Kabel Klangsystem und Video

1 Line-In - Kabel vom Videorecorder

2 Line-Out - Kabel vom Klangsystem

3 Video-In - Kabel vom Videorecorder

� Öffnen Sie die Tür an der Vorderseite. Schließen Sie dazu die
Tür auf, klappen beidhändig die Tür soweit nach oben bis sie
waagerecht steht und schieben dann vorsichtig die Tür in das
Gerät hinein.
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� Stecken Sie dort das Stromkabel, welches Sie vorher über den
Tisch gelegt haben, in die entsprechende Anschlussbuchse (sie-
he Abbildung 20 - 1 auf Seite 23).

� Öffnen Sie die Tür an der Rückseite. Sie sehen dann die An-
schlüsse aus Abbildung 16. Die genaue Verteilung der ver-
schiedenen Anschlüsse kann von der hier dargestellten abwei-
chen. Die Anschlüsse sind durch Symbole beschriftet.

Abbildung 16: Rückseite Details der PC-Komponente

1 Schließen Sie hier den Stecker der Maus (PS/2) an die grüne
Buchse und die Tastatur (PS/2) an die blaue Anschlussbuchse
an.

2 Serielle Anschlussbuchse (9 Pol) (RS 232) z.B. zum Anschluss
von Messgeräten

3 Parallele Anschlussbuchse (25 Pol) zum Anschluss von Druckern

4 Anschlussbuchsen USN.
Hier können Sie die optional mitgelieferte Kamera anschließen.

5 Netzwerkanschlussbuchse (RJ-45)

6 Anschlüsse für das Klangsystem. Für eine Beschreibung, wie
dieses anzuschließen ist, lesen Sie den entsprechenden Ab-
schnitt auf Seite 19

7 Graphikkarte (optional mit zusätzlichem Monitoranschluss)
Schließen Sie hier das Monitorkabel (blau, 15 Pins in drei Rei-
hen) an bei einem M ULTI V ISOR in VGA Ausführung bzw. das
Monitorkabel (schwarz, drei Reihen mit 8 Pins) bei der DVI
Ausführung an.
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8 Zusätzliche Steckplätze zum Aufrüsten (z.B. ISDN-Karte)

Achtung: Trennen Sie beim Hochfahren des PCs niemals ein
USB-Peripheriegerät vom System!

Anschließen des Klangsystems

Diese Beschreibung gilt, falls Sie kein 5.1 Surroundsystem bestellt
haben:

� Schließen Sie an den Line-Out Anschluß (grün) das Line-Out
Kabel (grün) des Soundsystems an. (Siehe Abbildung 15 auf
Seite 17)

� Schließen Sie an den Line-In Anschluß (blau) das Line-In Ka-
bel (schwarz) für den Videorecorder an. (Siehe Abbildung 15
auf Seite 17)

Falls Sie ein 5.1 Surroundsystem bestellt haben, schließen Sie
die Kabel wie folgt an:

� Schließen Sie an den Line-Out Anschluß (grün) das entspre-
chende grüne Kabel des Soundsystems an.

� Schließen Sie an den Line-In Anschluß (blau) das entsprechen-
de schwarze Kabel des Surroundsystem an.

� Schließen Sie an den Mic-In Anschluß (orange) das entspre-
chende orange Kabel des Surroundsystems an.

� Sorgen Sie dafür, dass in der installierten Software zur So-
undkarte, die Audioausgänge im Surround-Modus betrieben
werden.

Achtung: Falls die Audioausgänge durch die Software nicht
als Surround Ausgänge angesprochen werden, wird die
Klangwiedergabe nicht korrekt funktionieren.

Anschließen der TV-Karte (optional

Der Einbau einer TV-Karte in Ihren M ULTI V ISOR ist optional. Sie
ermöglicht Ihnen das Abspielen von Fernsehprogrammen. Für die
Wiedergabe von Signalen aus anderen Quellen, wie z.B. Videorecor -
dern, ist diese Karte nicht nötig.
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Abbildung 17: TV-Karte Anschlüsse

1 TV-Kabelanschluss

2 Ton-Ausgang
Verbinden Sie diesen Anschluss über eine Brücke mit der ro-
ten Mic-In-Buchse (siehe Abbildung 16 - 4 auf Seite 18, wenn
Sie kein Surroundsystem haben. Wenn Sie ein Surroundsy-
stem haben, muß hier nichts mehr angeschlossen werden.

3 Video-In
Schließen Sie hier das V̈ideo-In K̈abel vom Videorekorder an.
(Siehe Abbildung 15 auf Seite 17).

4 S-Video-In

Ein fertig angeschlossenes M ULTI V ISOR Gerät würde dann in et-
wa wie in der folgenden Abbildung aussehen:
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Abbildung 18: Kabel angeschlossen
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2.7 Einschalten des Ger ätes

� Stecken Sie das im Tisch integrierte Stromkabel (4 bis 5 Meter)
in die Steckdose.

� Überprüfen Sie, ob das Klangsystem eingeschaltet ist. Es be-
�ndet sich auf der Unterseite der Tischplatte auf welcher der
M ULTI V ISOR steht (siehe Abbildung 19).

Abbildung 19: Klangsystem Tischunterseite

1 Ein/Aus -Schalter (immer auf Ein)

2 LED - leuchtet bei Betrieb grün

3 Subwoofer - Bassregelung

Achtung: Erst Umlenkspiegel am Objektivarm hochklappen,
dann einschalten!

� Schalten Sie den Projektor am Lampenschalter ein (siehe Ab-
bildung 20 - 3 auf Seite 23).

� Korrigieren Sie die Projektionshöhe mit dem Umlenkspiegel so,
dass ein rechteckiges Bild dargestellt wird.

� Regulieren Sie die Bildschärfe mit Hilfe des Wippschalters am
Gehäuse (siehe Abbildung 21 auf Seite 24).

� Durch leichtes Drehen des M ULTI V ISORs können Sie das proje-
zierte Bild parallel an den Wandlinien ausrichten, um kleinere
Bodenunebenheiten auszugleichen.
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3 Bedienelemente

An der Vorderseite der geöffneten PC-Schublade erfolgt der Net z-
anschluss und das Ein- und Ausschalten der Komponenten. Hier
be�nden sich auch die Laufwerke des PCs.

3.1 Front

Abbildung 20: Frontansicht Details der PC-Komponente

1 Netzanschluss für M ULTI V ISOR

2 Netzschalter Netzteil PC

3 Lampenschalter (beschriftet mit Lampe ) (Schalter mit 0 und
1)
Bitte schalten Sie die Lampe bei laufender PC-Komponente
nicht ein und aus.

4 Netztaster für PC-Komponente (beschriftet mit PC)

5 LED - leuchtet bei Betrieb des PCs grün

6 Resetschalter PC-Komponente (beschriftet mit Reset )

7 Sicherung

8 Floppy-Laufwerk 3,5”

9 DVD-Laufwerk oder DVD-Brenner
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Die Tür kann aus Sicherheitsgründen bei angestecktem Netzsteck er
nicht verschlossen werden.

Achtung: Die Luftzufuhr des PCs darf bei Betrieb nicht behindert werden!

3.2 Rückseite

Abbildung 21: Rückseite Details der OHP-Komponente

Es �nden sich auf der Rückseite des Gerätes von oben nach unten
folgende Bedienelemente:

1 Wippschalter
Hiermit lässt sich der Projektionskopf zur Scharfstellung ver -
stellen.

2 Menü (beschriftet)
Die genaue Beschreibung der Menüführung ist in Kapitel 11.2
- Menüführung zur Bildebenensteuerung - auf Seite 47 des
Handbuches beschrieben.
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3 Auto (beschriftet)
Automatische Einstellung der Anzeige für Laptopbetrieb. Im
Normalbetrieb außer Funktion. Siehe Abschnitt 4.3 auf Seite
28

4 Menü - nach unten
Dieser Knopf ist nicht beschriftet.

5 Select und Menü - nach oben
Select zur Auswahl der Bildsignalquelle. Nähere Informationen
gibt es im Abschnitt 3.3auf Seite 25
Im Menü dient dieser Knopf ebenfalls zur Aufwärtsnavigation.

6 LED
leuchtet grün - Steuerelektronik in Betrieb
leutet orange - kein Steuersignal vorhanden (Standby)
leuchtet nicht - Steuerelektronik ist ausgeschaltet oder PC-
Komponente nicht an

7 Ein/Aus (beschriftet)
Steuerelektronik der Bildebene

3.3 Der Select Knopf

Der Select Knopf auf der Rückseite des Gerätes dient zur Aus-
wahl der anzuzeigenden Bildsignalquelle. Ihr M ULTI V ISOR wurde
mit 3 (Analog-Version) bzw. 4 (DVI-Version) Eingängen für Bildsi -
gnale ausgestattet, welche Sie projezieren können.

� Der Digitale Video Eingang ( DVI ) ist standardmäßig mit der
PC Komponente des M ULTI V ISOR Gerätes verbunden, falls Sie
eine DVI Version erworben haben.

� An den vorhandenen analogen VGA Eingang, welcher durch
ein normales VGA Bildschirmkabel hinten aus dem Gerät geführt
wird, können Sie z.B. ein Notebook anschließen.
In der Analog-Version des M ULTI V ISOR wird dieser Eingang zur
Darstellung des PC-Bildes verwendet. Wenn Sie ein Bildsignal
eines anderen Rechners darstellen wollen, so lesen Sie bitte
unbedingt den Abschnitt 4.3 auf Seite 28

� S-Video-In und ein Video-In (Composite) Eingang, an welche
Sie Geräte wie einen Videorecorder oder eine Kamera anschlie-
ßen können.

Durch doppeltes Drücken des Select Knopfes kann nun zwischen
diesen Eingängen ausgewählt werden, wobei der ausgewählte Ei n-
gang oben rechts im projezierten Bild abgelesen werden kann.
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3.4 Lautst ärkeregler

Die Lautstärke des Klangsystems lässt sich unter anderem an de r
Rückseite des Tisches verstellen (siehe Abbildung 22).
Beim 5.1 Surroundsystem kann das Klangsystem durch ein Ab-
drehen der Lautstärke über den Nullpunkt hinaus ausgeschaltet
werden.

Abbildung 22: Lautst ärkeregler

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass eine verzerrte Klangwiedergabe
durch falsche Softwareeinstellungen möglich ist!
Durch volles aufdrehen von Bassregler und Lautstärke kann
ebefalls verzerrte Klangwiedergabe entstehen.
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4 Hauptfunktionen

4.1 Overheadprojektor-Modus

� Betätigen Sie den beschrifteten Lampenschalter von 0 auf 1.

� Nach ca. 1 Minute ist Ihr M ULTI V ISOR für Foliendarstellung
bereit.

� Sollten die Farbtöne falsch dargestellt werden, klappen Sie das
Lichtventil am Objektivarm auf (siehe Kapitel 5 auf Seite 33 -
Zusatzfunktionen).

4.2 Normalbetrieb

� Betätigen Sie den beschrifteten Lampenschalter von 0 auf 1.

� Drücken Sie nach etwa 5 Sekunden den Netztaster der PC-
Komponente (siehe Abbildung 20 - 4 auf Seite 23).

� Überprüfen Sie, ob die LED an der Rückseite leuchtet. Wenn
nicht, drücken Sie auf EIN/AUS .

� Nach ca. 1 Minute ist Ihr M ULTI V ISOR für die Projektion Ihrer
digitalen Daten und für Foliendarstellung bereit.

Hinweis: Das von Ihnen bestellte Betriebssystem ist bereits
vorinstalliert. Weitere Informationen zum Betriebssystem
sowie zusätzlich installierter oder zu installierender
Software entnehmen Sie bitte den Handbüchern der Hersteller.
Bitte beachten Sie, dass von uns keine Lizenz für das Betriebssyst em
mit ausgeliefert wird und Sie sich um diese selbst kümmern müs sen.
Hinweis: Sollten Sie bei Normalbetrieb die Lampe aus- und
anschliessend wieder einschalten, kann dies - abhängig vom
örtlichen Stromnetzverhalten - zu einem Neustart des PCs führen!

4.2.1 Darstellung digitaler Daten

� Der Inhalt Ihres Desktops laut Ihrer Softwareimplementation
ist auf der Projektions�äche sichtbar. Die Bedienung erfolgt
über Tastatur und Maus.

� Sollten die Farbtöne falsch dargestellt werden, können Sie dies
durch drehen des Lichtventils am Objektivarm einstellen (sie-
he Kapitel 5 auf Seite 33 - Zusatzfunktionen).
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4.2.2 Wechsel zwischen PC-Bild und Folien

Sie können interaktiv zwischen PC-Daten und Foliendarstellung wech-
seln.

� Bei PC-Datendarstellung muss die LED an der Rückseite grün
leuchten. Das Lichtventil am Objektivarm muss geschlossen
sein.

� Bei Foliendarstellung muss das Lichtventil geöffnet sein.

� Um bei Folienbetrieb zusätzliche Bildklarheit zu erreichen, drü cken
Sie den EIN/AUS -Knopf an der Rückseite des M ULTI V ISORs.

Bei jedem Wechsel zwischen den beiden Darstellungen muss die
Bildschärfe nachgestellt werden.

Hinweis: Mit Hilfe einer Korrekturlinse (optional) ist ein Ausgleich der
Bildschärfe zwischen den beiden Projektionsebenen nicht mehr n¨ otig.

4.3 Betrieb mit Laptop

� Wichtig! Nehmen Sie den M ULTI V ISOR in Normalbetrieb.

� Stecken Sie das vorhandene VGA Kabel an der Rückseite der
PC Komponente in die entsprechende Buchse an Ihrem Laptop
an.

� Falls Sie sich nicht für die DVI-Version entschieden haben:
Entfernen Sie nachdem der M ULTI V ISOR gestartet ist das VGA-
Kabel (ca. 1,5 m) von der Graphikkarte (siehe Abbildung 16 -
5 auf Seite 18) der PC-Komponente des M ULTI V ISORs.
Stecken Sie dieses in den dafür vorgesehenen Ausgang an Ih-
rem Laptop.

� Schalten Sie dann Ihr Laptop ein.

� Aktivieren Sie den Monitorausgang an Ihrem Laptop. Wir emp-
fehlen unten genannten VGA-Modus, um die gewünschte Dar-
stellung zu erhalten. Für weitere mögliche Modi siehe Kapitel
11.1 auf Seite 45 - Mögliche Graphik-Modi.

Empfohlener Graphikmodus: XGA 1024*768 @ 60/ 70/ 72 Hz

� Überprüfen Sie, ob die LED an der Rückseite des M ULTI V ISORs
leuchtet. Wenn nicht, drücken Sie auf EIN/AUS .
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� Verwenden Sie den Select -Knopf an der Rückseite des M ULTI -
VISORs, um den Analogen (VGA) Eingangzu aktivieren.

� Nach ca. 1 Minute ist Ihr M ULTI V ISOR für die Projektion Ihrer
digitalen Daten und für Foliendarstellung bereit.

� Ist das projezierte Bild an den Rändern abgeschnitten oder
verzerrt, drücken Sie den AUTO -Knopf an der Rückseite des
M ULTI V ISORs.

� Ist Ihr Bild unscharf, so benutzen Sie den in Kapitel 3.2 auf
Seite 24 beschriebenen Wippschalter zum Scharfstellen des
Bildes.

Achtung! Nehmen Sie, falls Sie nicht die DVI-Version
haben, niemals den M ULTI V ISOR ohne
eingestecktes VGA Kabel in Betrieb.
Dies kann zu Problemen mit den installierten Graphik-
kartentreibern führen.
In der DVI-Version des M ULTI V ISOR ist dies
unerheblich.

4.3.1 Außerbetriebnahme des Laptops

� Verwenden Sie den Select -Knopf an der Rückseite des M ULTI -
VISORs, um den Digitalen (DVI) Eingang zu aktivieren.
Falls Sie nicht die DVI-Version des M ULTI V ISOR besitzen, akti-
vieren Sie bitte den analogen VGA Eingang.

� Schalten Sie Ihr Laptop aus.

� Entfernen Sie das VGA Kabel vom Laptop und stecken dies bei
der VGA-Version des M ULTI V ISOR wieder an den M ULTI V ISOR

an.

� Fahren Sie nun Ihren M ULTI V ISOR herunter und schalten Sie
ihn aus.

4.3.2 Darstellung digitaler Daten mit Sound

� Der Inhalt Ihres Desktops laut Ihrer Softwareimplementation
ist auf der Projektions�äche sichtbar. Die Bedienung erfolgt
über die Tastatur Ihres Laptops.

� Sollten die Farben falsch dargestellt werden, können Sie dies
durch drehen des Lichtventils am Objektivarm einstellen (sie-
he Kapitel 5 auf Seite 33 - Zusatzfunktionen).
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� Wenn Sie das im Tisch be�ndliche Klangsystem nutzen wollen,
müssen Sie dieses mit Hilfe eines Verlängerungskabels (optio-
nal) mit dem Laptop verbinden.

4.3.3 Wechsel zwischen PC-Bild und Folien

Sie können interaktiv zwischen PC-Daten- und Foliendarstellung
wechseln.

� Bei PC-Datendarstellung muss die LED an der Rückseite grün
leuchten. Das Lichtventil am Objektivarm muss geschlossen
sein.

� Bei Foliendarstellung muss das Lichtventil geöffnet sein.

� Um bei Folienbetrieb zusätzliche Bildklarheit zu erreichen, drü cken
Sie den EIN/AUS -Knopf an der Rückseite des M ULTI V ISORs.

Bei jedem Wechsel zwischen den beiden Darstellungen muss die
Bildschärfe an der Rändelschraube des Objektivarmes nachgest ellt
werden.

Hinweis: Mit Hilfe einer Korrekturlinse (optional) ist ein Ausgleich der
Bildschärfe zwischen den beiden Projektionsebenen nicht mehr n¨ otig.

4.4 Betrieb mit Fremdger äten mit (S-)Video-Ausgang

Diese Funktion eignet sich, um Videorecorder, DVD-Player, Kame-
ras oder andere Geräte mit dem M ULTI V ISOR in Betrieb zu nehmen,
die einen Video- oder S-Video-Ausgang haben. Sie können auch
Geräte in Betrieb nehmen, die einen Scart-Anschluss besitzen. Ver-
wenden Sie in diesem Fall das im Tisch eingebaute Scart auf Video
Adapterkabel.

� Verbinden Sie Ihr Gerät mit einem Video-, S-Video oder unse-
rem Scart-Adapterkabel und verbinden Sie dieses mit den ent-
sprechenden Eingängen auf der Rückseite des M ULTI V ISOR.
Das Scart Kabel muss am M ULTI V ISOR in die Video-In Buchse
eingesteckt werden.
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Abbildung 23: Eingänge für Kabel: VGA, Video und S-Video

� Verwenden Sie den Select Knopf, um die entsprechende Bild-
signalquelle zu wählen.

4.5 Betrieb zur PC-P�ege

Diese Funktion eignet sich vor allem zur Neuinstallation von Sof t-
ware, Hinzufügen von Hardwarekomponenten sowie zur Wartung
des PCs. Da der PC aus hochwertigen handelsüblichen Kompo-
nenten besteht und auch ohne OHP-Komponente betrieben werden
kann, empfehlen wir zur Arbeitserleichterung und auch aus didak-
tischen Gründen (Vorführung des PC-Innenlebens im Unterricht)
die PC-Schublade zu entfernen. Wir empfehlen, dies nur durch einen
Systemadministrator durchführen zu lassen.

Abbildung 24: PC-Schublade ausgebaut

� Öffnen Sie die Tür an der Rückseite des M ULTI V ISORs.
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� Ziehen Sie alle externen Kabel von der PC-Komponente ab.

� Entfernen Sie die Rändelschraube der PC-Komponente, um
diese vom Gehäuse zu lösen.

� Ziehen Sie die Schublade etwa bis zur Hälfte heraus.

� Stecken Sie dann die Stromversorgung der OHP-Komponente
(1) und die Stromversorgung der Bildebene ( 2) ab.

� Ziehen Sie die Schublade heraus.

� Heben Sie dann die Schublade schräg an und entfernen Sie
diese.

� Sie können nun Bildschirm, Tastatur, Maus usw. anschließen
und die PC-Komponente als eigenständigen PC verwenden.

Das Einsetzen erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.
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5 Zusatzfunktionen

Abbildung 25: Objektivarm Lichtventil

� Bei Darstellung von PC-Daten muss das Lichtventil ( 1) zuge-
klappt und eingerastet sein und die LED an der Rückseite des
M ULTI V ISORs muss leuchten.

� Bei OHP-Funktion muss das Lichtventil ( 1) offen sein. Um die
Bildqualität zu erhöhen, empfehlen wir, dass die LED an der
Rückseite nicht leuchtet. Drücken Sie hierzu den EIN/AUS -
Knopf.

� Sie können durch Drehen des Lichtventils Kontrast und Farb-
tonsättigung Ihren räumlichen Lichtverhältnissen anpassen und
zugleich eine Farbumkehr erreichen.
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6 Kamera (optional)

Abbildung 26: Kamera

6.1 Anschluss der Kamera

� Die Kamera wird an einer der vier oberen Ecken des Tisches
befestigt. Wählen Sie zum Befestigen eine der Ecken und ent-
fernen Sie den dort be�ndlichen Gummistopfen.

� Befestigen Sie die Kamera in diesem Vierkantrohr.

� Öffnen Sie dann die hintere Tür des M ULTI V ISORs und stecken
das USB-Kabel der Kamera in einen der beiden USB-Anschlüsse
der PC-Komponente (siehe Abbildung 16 - 2 auf Seite 18). Ach-
ten Sie dabei darauf, dass das Symbol auf dem USB-Stecker
nach oben zeigt (siehe Abbildung 27)!

Abbildung 27: USB-Stecker Oberseite
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Abbildung 28: Kamera montiert

6.2 Kamera - Software

Wir empfehlen folgende Programmpakete von der mitgelieferten C D
zu installieren.

� Treiber für die Kamera

� Eventuelle zusätzliche Software, die den Betrieb der Kamera
unterstützt

Hinweis: Wenn die Kamera zusammen mit dem M ULTI V ISOR

geliefert wurde, ist diese Software bereits installiert!
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6.3 Bedienung der Kamera

Abbildung 29: Kamera Detail

1 Durch Drehen des Objektives können Sie das aufzunehmende
Bild scharf stellen (von ca. 0,5 cm bis 1 ).

2 Integriertes Mikrophon

Hinweis: Achten Sie darauf, dass Sie das Objektiv der Kamera
nicht durch zu starkes Drehen herausschrauben!
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7 Wartung

7.1 Lampenwechsel

7.1.1 Vorbereitung

� Entfernen Sie zuerst den Objektivarm.

Abbildung 30: Abdeckung

� Lösen Sie dann die Schrauben ( 1) der Abdeckung an der rech-
ten und linken Gehäuseseite und entfernen Sie die Abdeckung.

Abbildung 31: Bildebenenverriegelung

� Entriegeln Sie die Bildebene durch lockern der Schrauben ( 1)
und ( 2).
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� Klappen Sie die Bildebene vorsichtig auf, so dass sie schräg
nach außen steht.

Abbildung 32: Sicht von oben Bildebene entriegelt und aufgeklappt

7.1.2 Entfernen des Leuchtmittels

Abbildung 33: Projektor Innen Lampeneinheit und Lüfter

� Lösen Sie die Schraube an der Oberseite des Leuchtmittelgehäuse s
und klappen dieses vorsichtig auf (in einem Winkel von ca. 45
Grad).

� Lösen Sie die beiden Rändelmuttern an den Lampenenden und
entfernen Sie die Lampe.
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Achtung: Der Hohlspiegel, der sich unter der Lampe in der Fassung
be�ndet, darf auf keinen Fall mit der blossen Hand berührt werden!

7.1.3 Einsetzen der neuen Lampe

Glaskolben nicht berühren! Bei evtl. Berührung der Glasteile der
Lampe ist diese mit Spiritus zu reinigen.

Das Einsetzen erfolgt in umgekehrter Reihenfolge:
Der Vakuumstutzen am Glaskolben ( 0) muss zur Seite zeigen
(siehe Abbildung 34)!
Ziehen Sie die beiden Rändelmuttern der Lampe �ngerfest an.

Abbildung 34: Glaskolben

Klappen Sie vorsichtig die Bildebene wieder in die Betriebslage und
arretieren Sie diese.
Setzen Sie die Gehäuseabdeckung wieder über die Bildebene und
befestigen Sie diese mittels der vier Schrauben an der rechten und
linken Gehäuseseite.
Anschließend montieren Sie wieder den Objektivarm.
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7.2 Reinigung

Zur Reinigung nur empfohlene Reinigungsmittel verwenden, da das
Gerät sonst Schaden nehmen könnte.

7.2.1 Geh äuse und Tisch

Verwenden sie keine Lösungsmittel. Benutzen Sie ein feuchtes Tuch.

7.2.2 Linsen und Spiegel am Objektivarm

Vermeiden Sie Linsen und Spiegel mit der blossen Hand zu berühren.
Reinigen Sie diese Teile vorsichtig mit einem Microfasertuch.

7.2.3 Bildebene

Entfernen Sie den Objektivarm und die Gehäuseabdeckung.
Bei der Reinigung der Bildebene keine Lösungsmittel verwenden!
Benutzen Sie ein sauberes Microfasertuch. Üben Sie keinen Druck
aus!

7.2.4 Fresnel-Linsen

Im Laufe der Betriebszeit bildet sich auf den Fresnel-Linsen ei ne
Staubschicht und die Linsen werden leicht trübe. Diese Trübung
kann nicht entfernt werden. Wir raten von einer Reinigung ab, da
diese Teile höchst emp�ndlich sind. Die Reinigung erfolgt durch
unsere Service-Techniker.
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8 M ögliches Zubeh ör

Folgendes Zubehör können Sie bei uns bestellen.

� Tisch mit Surround-Klangsystem

� Zweite Arbeitsplatte für Tisch

� Korrekturlinse für Objektivarm

� Funk-Tastatur

� Bluetooth-Tastatur mit Maus

� Infrarot-Tastatur mit Maus

� Firewire-Karte IEEE 1394

� PC-Wächter-Karte

� Graphikkarte mit zus ätzlichem Monitor-Ausgang
zum gleichzeitigen Betrieb eines separaten analogen Monitors

� Graphikkarte mit zus ätzlichem DVI-Ausgang
zum gleichzeitigen Betrieb eines separaten digitalen Monitors

� SAT-Karte

� DVD-Brenner

� Audio-Verl ängerungskabel
für separaten PC (Laptop)

� Reinigungs-Set

� Webcam

� Epdiaskop-Kamera

� Software

� Hardware

� Videorecorder

� Digitalkamera

� Drucker

� Scanner

� Whiteboard
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� Videokonferenzkarte

� Headset

� Graphiktablett

� USB-Stick
Mobiler Datenspeicher

� Monitor

� Netzwerk und Internet aus der Steckdose

� Pädagogisches Netzwerk

Für eine Anfrage senden Sie uns bitte eine e-Mail oder rufen uns
an. (Siehe Kapitel 12 auf Seite 48 - So erreichen Sie uns)
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9 Technische Daten

9.1 M ULTI V ISOR

Gesamtleistung ca. 900W oder 1300W (optional)
Lampenleistung 575/700W oder 1200/1000W (optional)
Feinsicherung T 10 A
Arbeits�äche 37,5 cm * 37,5 cm
Abmessungen (b—h—t) 45,5 cm * 47 cm * 44 cm

(b—h—t) 45,5 cm * 92 cm * 44 cm (mit Arm)
Gewicht 35 kg oder 37 kg (optional)

9.2 Tisch

Abmessungen 53 cm * 52 cm
91 cm * 52 cm (mit ausgeklappter Arbeitsplatte)

Gewicht 25 kg

9.3 PC-Komponente

Die technischen Daten der PC-Komponente entnehmen Sie bitte
dem mitgelieferten Prüfprotokoll.
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10 Probleml ösung

Problem Lösungsvorschlag
Kein Ton Vergewissern Sie sich, dass das Klangsystem im Tisch mit

Strom versorgt ist.

Prüfen Sie, ob das Soundsystem an der PC-Komponente
angeschlossen ist.

Stellen Sie sicher, dass die Lautstärkeregler richtig
eingestellt sind.

Prüfen Sie, ob die Softwareregler für die Lautstärke
richtig eingestellt sind.

Kein Bild Stellen Sie sicher, dass das Netzteil der PC-Komponente
eingeschaltet ist.

Vergewissern Sie sich, dass die LED an der Rückseite der
OHP-Komponente grün leuchtet.
Leuchtet diese Orange, so stellen Sie sicher, dass mit dem
Select Knopf die richtige Bildsignalquelle gewählt ist un d
das Anschlusskabel an die Graphickarte angeschlossen ist.
Wenn die LED nicht leuchtet, drücken Sie auf EIN/AUS .

Stellen Sie sicher, dass bei PC-Datendarstellung das
Lichtventil am Objektivarm zugeklappt ist.

Prüfen Sie, ob das VGA-Kabel an der Graphikkarte der
PC-Komponente eingesteckt ist. Nutzen Sie ein Laptop
vergewissern Sie sich, dass der VGA-Ausgang an Ihrem
Laptop aktiviert ist.

Bild teilweise Drücken Sie den AUTO -Knopf an der Rückseite
abgeschnitten der OHP-Komponente.

Farben falsch Bei PC-Datendarstellung drehen Sie das Lichtventil am
dargestellt Objektivarm, bis sich der gewünschte Farbeffekt

eingestellt hat.

Bei Folienbetrieb klappen Sie das Lichtventil am
Objektivarm auf.

Bild schief Stellen Sie sicher, dass der M ULTI V ISOR gerade steht.

Durch leichtes Ändern der Position des M ULTI V ISORs
lässt sich das Bild begradigen.

In Absprache mit der Technik lässt sich dies auch an den
einstellbaren Füßen des Gerätes einstellen.
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Problem Lösungsvorschlag
Bild �immert Überprüfen Sie bitte die Bildwiederholfrequenz in Ihrem

Betriebssystem. Probieren Sie bitte Bildwiederholfreque nzen
von entweder 60Hz oder 70Hz.

Unter Microsoft Windows Betriebssystemen erreichen Sie
den Einstellungsdialog, indem Sie auf einem freien Platz
auf dem Desktop rechtsklicken und im erscheinenden Dialog
Einstellungen ! Erweitert ! Monitor.

Bild unscharf Sie können die Projektion des Bildes mit dem Wippschalter
(siehe Seite 24) auf der Rückseite des Gerätes scharf
stellen.
Halten Sie hierfür den Wippschalter in der Stellung gedrü ckt,
bei der eine Verbesserung der Schärfe festzustellen ist, b is
das Bild die gewünschte Schärfe erreicht hat.
Ist die gewünschte Schärfe nicht zu erreichen, müssen Si e
den M ULTI V ISOR im Raum anders positionieren.

Können Sie Ihr Problem nicht lösen, wenden Sie sich bitte an die
Technik.

11 Anhang

11.1 M ögliche Graphik-Modi

Der M ULTI V ISOR beherrscht alle VESA Standard Graphik-Modi (sie-
he nachfolgende Tabelle) und sorgt für ein klares und stabiles Bild .
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spec Pixel H V
Mode Freq.

Sync Freq. Total Active Sync Freq. Total Active
Polar Polar

MHz KHz Pixel Pixel Hz Line Lind
800*600@ 36.000 P 35.156 1024 800 P 56.250 625 600

56 Hz
800*600@ 40.000 P 37.879 1056 800 P 60.317 628 600

60 Hz
800*600@ 50.000 P 48.077 1040 800 P 72.188 666 600

72 Hz
800*600@ 49.500 P 46.875 1056 800 P 75.000 625 600

75 Hz
1024*468 65.000 N 48.383 1344 1024 N 60.005 806 768

@60 Hz
1024*768 75.000 N 56.476 1328 1024 P 70.070 806 768

@70 Hz
1024*768 78.750 P 60.023 1312 1024 P 75.030 800 768

@75 Hz
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11.2 Menüführung zur Bildebenensteuerung

Hauptmenü Untermenü 1 Untermenü 2 Untermenü 3

Helligkeit Einstellen
Kontrast Einstellen

H - Position Einstellen
V - Position Einstellen
Bildwieder- Einstellen

holungs-
frequenz
Phase/ Einstellen

Bildschirmschärfe

Farbe Vorgabe 1
Vorgabe 2
Benutzer rot Einstellen

grün Einstellen
blau Einstellen
Aus Untermenü 1

Power Swich Option On
Off

DPMS LED Amber
Off

OSD Funktion H - Position Einstellen
V - Position Einstellen

Sprache Auswahl
OSD Zeit Einstellen

Aus Hauptmenü
Aus
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12 So erreichen Sie uns

12.1 Forschung, Entwicklung, Fertigung und Technik

SEM System Engineering e.K.
Egglhamer Str. 7 - 94501 Aidenbach

Tel.: +49 8543/916605
Fax: +49 8543/916604
e-Mail: technik@multivisor3.de

Bitte teilen Sie uns Ihre Erfahrungen und Wünsche mit!

13 Garantie

SEM gewährt auf den M ULTI V ISOR die vom Gesetzgeber vorgeschrie-
bene gesetzliche Gewährleistung von 24 Monaten.
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Glossar

� Booten
Starten des Betriebssystems

� Fresnel-Linsen
Ins System eingebettete Kunststoff-Linsen

� LED
Leuchtdiode

� Lichtventil
Mechanische Gammakorrektur

� OHP
Overheadprojektor

� Projektionskopf
Oberster Teil des M ULTI V ISORs. Sorgt für die Umlenkung des
zu projezierenden Bildes an die Wand

� Prüfprotokoll
Enthält technische Daten des im M ULTI V ISOR enthaltenen PCs
und Daten der Überprüfung des M ULTI V ISORs vor Ausliefe-
rung

� Schwanenhalskamera
Fest am Tisch installierte bewegliche PC-Kamera

� Trackballtastatur
Tastatur mit integrierter Maus

� VGA-Kabel
Ist nötig für die Signalübertragung von einem PC zu einem
Bilddarstellungsgerät

� Webcam
Spezielle an den Computer anschließbare Kamera (bewegte und
statische Bildaufnahmen)
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